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( 2. Mittagolatt . )

Rede des Abg . E . Mayer⸗Mannheim ( nat . ⸗lib . )

gehalten in der Sitzung der 2. Bad . Kammer vom 30 . Mai .

Der Herr Vorredner hat in ſeinem Schlußwort ausgeführt ,
daß die hochwichtige Geſetzesvorlage , die uns heute hier beſchäftigt ,
nach zwei Richtungen hin zu wirken beſtimmt iſt : einerſeits in der

Richtung , die nötigen Mittel zu ſchaffen , damit es der Regierung
möglich wird , mit mehr Leichtigkeit an die Erfüllung ihrer kulturel⸗
len Aufgaben heranzutreten , wie ſie das Staatsleben erfordert ,
damit namentlich nicht bei jeder Forderung , die an die Großh . Re⸗

gierung hier aus dem Hauſe geſtellt wird , die böſe Antwort ertönt :
wir möchten ſehr gern , aber die Finanzlage iſt zu geſpannt , wir

ſind nicht in der Lage , dieſe auch von uns als berechtigt anerkannte

Maßregel durchzuführen . Andererſeits erſcheint es auch mir als
eine ungemein wichtige Aufgabe unſerer heutigen Beratung , die

Verteilung der Laſten , die durch die Steuer den Steuerzahlern auf⸗
erlegt werden , in ſolcher Weiſe durchzuführen , daß auch alle Be⸗

teiligten das Gefühl haben , daß dieſe Verteilung eine gerechte und
eine berechtigte iſt . Ich weiß nicht , ich habe das Gefühl , daß dieſer
Gedanke der gerechten Verteilung der Laſten abſolut gleichmäßig
und ſicher in dieſem Geſetzentwurf durchgeführt iſt , bis jetzt nicht
gewonnen .

Nach allgemeinem Sprachgebrauch verſteht man — und der

Herr Berichterſtatter hat das heute in ſeinen ſo bewundernswert
karen Ausführungen auch zum Ausdruck gebracht — unter Ver⸗

mögen den Teil des Beſitzes , der übrig bleibt , nachdem man ſeine
Schulden abgezogen hat . Nun ſoll in dem jetzigen Geſetzentwurf
gleich in §S 7 eine Beſtimmung in die Erſcheinung treten , wonach
man nicht berechtigt ſein ſoll , das reine Vermögen zur Steuer

heranzuziehen , ſondern daß die Schulden nur bis zur Hälfte der

Vermögensſteuerwerte in Abzug gebracht werden ſollen , mit an⸗
deren Worten , daß man einen Teil der Schulden als Vermögen
verſteuern muß . Das iſt meiner Anſicht nach ein Widerſpruch ſchon
mit der klaren Bedeutung des Wortes , und es folgt daraus , daß
der ſtark verſchuldete Beſitz ſtärker zur Steuer herangezogen wird ,
als der weniger verſchuldete . Im allgemeinen werden ja die

Städte naturgemäß von dieſer Maßregel am meiſten betroffen
werden , weil es bei den dort geſteigerten Werten meiſt der Fall
iſt , daß der Einzelne , der dieſe Vermögensſteuerwerte in ſeiner
Hand vereinigt hat , ſie nicht ganz aus eigenen Mitteln beſtreiten
kann , daß er alſo den legitimen Weg der Aufnahme von Hypo⸗
theken oder Kapitalſchulden zu beſchreiten gezwungen iſt .

In den Darlegungen der Grund⸗ und Hausbeſitzervereine , die

ich im allgemeinen nicht als meine Meinung präſentieren möchte ,
iſt ein ſehr klares Beiſpiel ausgerechnet , das ein umgekehrtes Er⸗

gebnis zeigt , als dasjenige , das der Herr Berichterſtatter heute in

ſeinen Ausführungen angeführt hat . Es iſt geſagt , daß in dem

Falle , daß von 2 Beſitzen von 100 000 Mark der eine mit 80 000
der andere mit 20 000 Mark Schulden belaſtet iſt , derjenige Be⸗

ſitzer , der die 80 000 Mark Schulden hat , nicht den ganzen Betrag
der Schulden von dem Vermögenswert abziehen kann , ſondern nur
bis zur Hälfte des Vermögens , alſo bis zu 50 000 Mark ; er wird

alſo 30 000 Mack ſeiner Schulden als Vermögen verſteuern müſſen ,
während der andere mit 20000 Mark Schulden ſein wirkliches
Vermögen zu verſteuern hat , was meiner Anſicht nach eine gerechte

Maßregel nicht genannt werden kann . Verloren iſt ja der Teil ,
der als Schuld aufgenommen iſt , für die ſteuerliche Erfaſſung
durchaus nicht ; denn derjenige , der den Kredit gibt , der die Hypo⸗
thek gibt , iſt ja wieder ſteuerpflichtig , natürlich nur ſoweit , als
er im Inland wohnt . Aber das wird wohl bei den meiſten Gläu⸗

bigern zutreffen , und alſo die Gläubiger der Hypothekenſchuldner
der ſteuerlichen Erfaſſung nicht entgehen .

In Bezug auf die landwirtſchaftlichen Betriebskapitalien , über
die ſich ja in der Kommiſſion ein ſehr lebhafter Kampf und ein

ſehr lebhafter Austauſch der Meinungen entſponnen hat , iſt man

nach meiner Auffaſſung mit großem Recht , nun dazu gekommen ,
guch dieſe als Beſtand des Vermögens zut Steuer eIch habe mir die Sache lange überlegt und nach allen Richtungen
bedacht , aber ich habe wirklich keinen richtigen Grund finden kön⸗

nen , warum man etwa die großen Wepte , die da vorhanden ſind ,
nicht als Vermögenswerte betrachten ſollte , und warum man ſie

nicht auch der Steuer unterziehen ſollte . Den kleinſten landwirt⸗

ſchaftlichen Betrieben iſt ja , um ſie Feuerlich nicht zu ſehr zu be⸗

laſten , voll Rechnung getragen , indem man eine Freigrenze bis
zu 20 000 Mark gelaſſen hat , und für die mittleren Betriebskapi⸗

talien iſt in § 58 in der Degreſſion eine weitere Begünſtigung
ausgeſprochen , ſo daß ich nicht finden kann , daß eine übermäßige
oder ungerechte Belaſtung durch Heranziehung dieſer Betriebs⸗

kapitalien ſtattfinden würde . Ich kann es nicht als eine ſteuerliche

Gerechtigkeit anſehen , wenn ein großer landwirtſchaftlicher Betrieb

mit vielleicht 50 Milchkühen oder mehr dieſe Kühe nun vollſtändig
ſteuerfrei als landwirtſchaftliches Betriebskapital haben kann , wäh⸗
vend der Milchhändler in der Stadt , der das Produkt dieſer Kühe
verkauft und damit ein beſcheidenes Geſchäft betreibt , dieſe Milch
als gewerbliches Betriebskapital zur Steuer heranziehen laſſen
muß . Durch die Beſtimmungen , wie ſie für die kleinſten landwirt⸗

ſchaftlichen Betriebskapitalien durch die ſteuerfreie Grenze und
für die mittleren landwirtſchoftlichen Betriebe durch die Degreſſion
getroffen ſind , werden wir nur die ganz großen Betriebe treffen ,
die meiner Anſicht nach ebenſo leiſtungsfähig ſein werden, wie die

gewerblichen Kapitalien . Es wird immer davon geſprochen , daß
die Rente aus dem landwirtſchaftlichen Betrieb eine ſo geringe ,

eine ſo kleine ſei , daß ſie gar nicht in einem Akem mit gewerb⸗
lichen Unternehmungen genaunt werden könne . Ich will ja zu⸗

geben , daß bei manchen gewerblichen Betrieben die Rente vorüher⸗
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gehend , auch häufig , eine größere ſein kann ; aber die S
die in der Rente des landwirtſchaftlichen Betriebes liegt , bietet

wohl einen Ausgleich für die mitunter etwas höhere nicht ſtabile
Rente aus dem gewerblichen Betrieb , ebenſo auch die Kapitalſicher⸗
heit , die beim landwirtſchaftlichen Betrieb vorhanden iſt , und die

hier eine ungleich größere iſt , als bei irgend welchen gewerblichen
Unternehmungen , wo durch Konjunktur Betriebsverluſte und Ka⸗

pitalperluſte in viel höherem Maße entſtehen können , als das bei
der Landwirtſchaft überhaupt möglich iſt .

In Bezug auf die Haushaltungsfahrniſſe , die durch eine Mehr⸗
heit der Kommiſſion in das Steuergeſetz hineingebracht worden

ſind , muß ich ſagen , daß ich wirklich bedauere , daß man auf dieſen
Gedanken gekommen iſt . Ich bedauere das in jeder Richtung .
( Lachen des Abg. Pfeiffle . ) Herr Abg. Pfeiffle , Sie brauchen nicht

zu lachen , es iſt nicht wegen der paar Sachen , die ich etwa zu ver⸗

ſteuern hätte . Ich kann es mir ſehr gut denken , wenn ein Hert
wie Sie auf einen ſolchen Gedanken kommt , und wenn die Sozial⸗
demokratie , die eine gewiſſe Feindſchaft gegen jeden Beſitz und

jedes Kapital hat , der Anſicht iſt , ein derartiger Beſitz ſei ein wert⸗

volles Objekt für die Beſteuerung . Ich konnte aber nicht verſtehen ,
wie die Herren auf jener Seite ( zum Zentrum ) dieſen Gedanken

aufnehmen und zu dem ihrigen machen konnten . Ich meine immer
und glaube , daß der Herr Berichterſtatter es heute auch hat durch⸗
blicken laſſen , daß das gegenüber dem landwirtſchaftlichen Be⸗

triebskapital ein Kompenſationsobjekt ſein ſollte . Ich habe das

Gefühl , daß , wenn heute ein Vorſchlag käme , die Beſteuerung der

landwirtſchaftlichen Betriebskapitalien zu unterlaſſen , daß man

auch von jener Seite bereit wäre , die Beſteuerung der Haushal⸗

tungsfahrniſſe aufzugeben . Das wäre aber nicht der Weg , auf
dem wir uns über die Beſtimmungen in dieſem Geſetz einigen ſoll⸗

ten ; nicht auf dem Wege des Handelns oder Hinundhergebens ,
ſondern vom objektiven Standpunkt aus müſſen wir beurteilen ,
was gerecht und entſprechend iſt . Ich halte die Beſteuerüng der

Haushaltungsfahrniſſe für unrichtig und verderblich nach allen

Richtungen . Ich will gar nicht von dem Eindringen der Steuer⸗

behörde in die intimſten Haushaltungsgeheimniſſe ſprechen .
will nur erwähnen , wie ungemein ſchwierig überhaupt die Ver⸗

anlagung von ſolchen Haushaltungseinrichtungen iſt . Wenn ſie
nur Bettücher , gewöhnliche Küchentiſche und derartige handwerks⸗

mäßig hergeſtellte Dinge nehmen , ſo haben dieſe einen ganz be⸗

ſtimmten Wert , den jeder taxieren kann , aber bei einer Freigrenze
von 20000 Mark für Haushaltungseinrichtungen werden dieſe

Gegenſtände ja überhaupt nicht in Betracht kommen . Es werden

in Betracht kommen die über das gewöhnliche Maß reicher aus⸗

geſtatteten Haushaltungseinrichtungen , künſtleriſch geſtaltete Mödel ,

Kunſtgegenſtände und dergleichen und wenn Sie nun alle dieſe

Dinge zur Vermögensſteuerveranlagung in Ausſicht nehmen , wer⸗
den Sie dadurch meiner Anſicht nach die Anſchaffung derartiger
Objekte erſchweren und Sie werden dann die Arbeiterſchaft , die
in dem Kunſtgewerbe und beſſeren Handwerke tätig iſt , ſchädigen ,
der man dort , weil dort eben der Arbeitslohn nicht ſo genau wie
bei einem gewöhnlichen Gebrauchsgegenſtand kalkuliert ſein muß
und weil man dort die geiſtige Arbeit mehr berückſichtigt , beſſere
Löhne bezahlen kann . Wenn Sie weiterhin ein ſolches Objekt , für
das der Einzelne einen Liebhaberpreis gezahlt hal , zur Steuer
anmelden ſollen , mit welchem Wert wollen Sie es einſtellen ? In
dem Augenblick , in dem ein kunſtvoll geſchnitzter Schrank , ein

kunſtvolles Möbel , die Schwelle des Kaufenden überſchritten hat ,
iſt es höchſtens noch die Hälfte wert , denn er wird kaum in der

Lage ſein , es wieder zum Einkaufspreis zu verkaufen , weil er
einen Liebhaberpreis bezahlt hat und bezahlen mußte . Es iſt
meiner Anſicht nach ganz ausgeſchloſſen , daß irgend jemand dieſe

koſtbareren Einrichtungen ( lund nur dieſe kommen ja in Betracht )
ſo taxiert , wie es wirklich dem wahren Wert entſpricht , und der⸗

jenige , der ſie zu fatieren hätte , würde wahrſcheinlich bei jedem
Objekt in der ſehr unangenehmen Lage ſein , zu überlegen , welchen
Wert er dafür einzuſetzen hat , damit er jg keine Defraudation

begeht . Nach der Stimmung , die in dieſem Hauſe herrſcht und die
in der Kommiſſion ihren Ausdruck gefunden hat , fürchte ich, daß

ich auch in dieſer Beziehung vielleicht tauben Ohren predige , aber

ich habe es für meine Pflicht erachtet , auch dieſe Ausführungen
zu machen , weil ich der Meinung bin , daß es unrecht iſt , Haus⸗
haltungseinrichtungen , von denen heute der Herr Berichterſtatter
ſelbſt geſagt hat , daß ſie keinen Wert repräſentieren , aus dem ein

Erträgnis zu ziehen iſt , und infolgedeſſen nicht ein eigentliches
Vermögen bedeuten , zur Steuer heranzuziehen ,

Ich bedauere auf das lebhafteſte , daß in der Kommiſſion eine

Anregung , die von meinen Parteifreunden ausging , bei dem ge⸗
werblichen Betriebskapital eine Freigrenze bis zu 2000 M. ein⸗

zuführen , keinen Anklang gefunden hat . Es hätte das nach meiner

Anſicht wohl der Billigkeit entſprochen , wenn man gegenüber den

landwirtſchaftlichen Betriebskapitalien , wo eine Freigrenze von

20 . 000 M. vorgeſehen iſt , dem kleinen Handwerker , der auch die

2 Mark , die der Herr Berichterſtatter vorhin ausgerechnet hat ,
als eine Ausgabe empfindet , auch eine ſteuerfreie Grenze von

2000 Mark gelaſſen hätte . Es hat ſich aber weder die Regierung
aus dem Grunde , weil da eine große Reihe von Zenſiten aus⸗

fällt , noch die Mehrheit der Kommiſſion auf dieſen Standpunkt

ſtellen wollen , und es iſt bei den im Regierungsentwurf vorge⸗
ſehenen 1000 Mark geblieben . Es handelt ſich aber nicht nur um
die 2 Mark Staatsſteuer ( bei einem Steuerfuß von 10 Pfg . ) , ſon⸗
dern es werden auch die Gemeinden die Gemeindeumlage , die ein

vielfaches der Staatsſteuer ſein wird , von den Betreffenden er⸗

heben , während es für die Gemeinden kaum eine lohnende Arbeit

geweſen wäre , ein nicht vorhandenes ſtaatliches Steuerkataſter be⸗

ſonders anzulegen , um auch dieſe kleinen Zenſiten zur Steuer

heranzuziehen . Es wird ſich alſo dieſe Steuer nicht auf 2 Mark

tabilität ,

Ich

ſchränken , ſondern es wird zufolge der Gemeinde⸗Staatsſteuer be

beſteuerung ein höherer Betrag herauskommen .

Weiter habe ich ſehr zu bedauern , daß die bisher beſtehende
ſteuerliche Ungerechtigkeit , wonach der Abzug der Schulden aus
dem laufenden Geſchäftsbetriebe nicht an den dafür vorhandenen
Werten , an dem ganzen Aktivvermögen , ſtattfinden ſoll , wie es im

Regierungsentwurf vorgeſehen war , nicht beſeitigt werden ſoll ,
ſondern daß die Kommiſſion in ihrer Mehrheit ſich dazu entſchloſſen
hat , den ſeitherigen Zuſtand wieder herzuſtellen . Die laufenden
Geſchäftsſchulden ſollen nur an den Aktivausſtänden und an den
Barvorräten abgezogen werden dürfen ; die für dieſe kontrahierten
Schulden angeſchafften Vorräte an Waren , ſeien es Rohſtoffe ,
Hilfsſtoffe oder fertige Waren , ſollen gar nicht in Betracht kommen ,
trotzdem doch eigentlich die Schuld zur Anſchaffung dieſer Waren
kontrahiert iſt Nun gibt es eine ganze Reihe von Geſchäften ,
die ihre Einkäufe von Rohſtoffen oder Hilfsſtoffen oder von
Waren nicht auf den Zeitpunkt verſchieben können , der in ihre

Kaſſendispoſitionen vaßt , ſondern ſie müſſen dieſe Einkäufe zu
einem beſtimmten Termine machen , der wie es bei land⸗
wirtſchaftlichen Produkten z. B. iſt , bare Kaſſe erfordert und kein
Geſchäftsmann wird wahrſcheinlich dieſen großen Betrag für die
Anſchaffung in ſeinem Kaſſenſchrank vorrätig haben , ſondern er
wird dazu den legitimen Kredit des Bankiers in Anſpruch nehmen .
Ich erinnere Sie hier an ein mir naheliegendes Gebiet , an den
Tabak . Die Tabakernte wird im Laufe des Winters verkauft und
wird in den Magazinen eingelagert . Sie wird bei den Pro⸗
duzenten bar bezahlt und der Tabakhändler iſt gezwungen , einen
ziemlich bedeutenden Kredit zur Deckung dieſer Bauauslagen in

Anſpruch zu nehmen . Er iſt aber nicht in der Lage , die Werte ,
die er dafür angeſchafft hat , in der Zeit , wo die Veranlagung zur
Vermögensſteuer erfolgen ſoll , am 1. April , wieder zu realiſieren .
Denn in jener Zeit iſt der Tabak in der Fermentation und unver⸗
käuflich ; ſer muß alſo ruhig zuwarten , bis er im Herbſt die Voxräte
wieder verkaufen kann . Der Mann hat alſo ein großes Tabak⸗
lager , das er nach den Beſtimmungen des Vermögensſteuergeſetzes
als gewerbliches Betriebskapital fatieren muß , und er hat eine
große Menge von Geſchäftsſchulden , die er dafür kontrahiert hat ,
die er aber nicht davon in Abzug bringen darf . Das ſind meines
Erachtens ungerechte Beſtimmungen , die den Handel ſchwer
treffen und jedenfalls ſehr ſtören werden . Wenn die Steuer
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hoch iſt , wird man vielleicht Fakturen , die man als Fabrikant
vom Händler zu bekommen hat , auf den zweiten April datieren

laſſen , und ſeine Bezüge ſo einrichten , daß man im April noch ge⸗
nügend Aktiven hat und nicht größere Schulden , als man abzu⸗
ziehen berechtigt iſt . Das ſind Störungen , die vermieden werben
ſollen , und nach meiner Auffaſſung entſpricht es der Billigkeit ,
daß mun die aus dem Geſchäftsbetrieb herrührenden laufenden
Schulden an den Werten in Abzug bringt , für die die Schulden
kontrahiert ſind , und das ſind die geſamten Aktiven an Vorräten
bon Waren . Ich habe mich gefreut , daß in dem Regierungsent⸗
wurf dieſer bisher beſtandenen ſteuerlichen Ungerechtigkeit ein
Ende gemacht werden ſollte , und habe ſehr bedauert , daß die Kom⸗
miſſion zu einer entgegengeſetzten Anſicht gekommen iſt , und den
Status , wie er bisher beſtanden hat , in das neue Geſetz mit⸗
hinüber nehmen will , mit anderen Worten , eine beſtehende Un⸗
gerechtigkeit in dieſem Geſetz weiter beſtehen laſſen will .

Ein Schmerzenskind für mich iſt die gewerbliche Progreſſion .
Der § 54 hat mir ſchon viele ſchwere Sorgen bereitet . Ur⸗

ſprünglich war man in dem Regierungsentwurf zu einer Pro⸗

greſſion von 50 Prozent für die höheren gewerblichen Betriebs⸗

kapitalien deshalb gekommen , weil man mit pollem Recht ſagte :
man will dem Gewerbe nicht eine ſteuerliche Entlaſtung bereiten ,
man will , daß das Gewerbe den gleichen Steuerbetrag wie bisher

zu leiſten hat , und wenn die Gewerbeſteuer , die bisher 15 Pf .
betragen hat , durch die Vermögensſteuer auf 10 Pf . herabgeſetzt
wird , iſt es nur eine ſteuerliche Ausgleichung , wenn man 50 Proz .
Zuſchlag nimmt , die Steuer alſo wieder auf 15 Pf . kommt und die

Leiſtung dieſelbe bleibt , wie ſie vorher war . Nun iſt in der Kom⸗

miſſion dieſe Progreſſion noch bis 80 Prozent fortgeſetzt worden .
Damit iſt der Gedanke , von dem nach meiner Auffaſſung die

Regierung bei dem Vorſchlage der Progreſſion ausging , weit über⸗

holt und verliert die Baſis , auf der die Regierung ihren Vorſchlag
aufgebant hat ; denn nur von 50 Prozent bei 10 gegenüber früheren
15 Pf . war die Rede . Nun tritt in dem Augenblick , in dem der

Vermögensſteuerfuß über dieſe 10 Pf . hinausgeht , eine weitere un⸗
gerechte Wirkung ein , nämlich die , daß von dem Mehrbedarf , der

infolge der Erhöhung des Steuerfußes von den Vermögensſteuer⸗
pflichtigen erhoben wird , die Gewerbetreibenden für jeden
Pfennig , der mehr verlangt wird , 1,8 Pf . , wenn wir den höchſten
Satz von 80 Proz . Zuſchlag nehmen , und alle übrigen Vermögens⸗
ſteuerpflichtigen nur 1 Pf . zu decken haben . Diefer doch in die

Augen ſpringenden Ungerechtigkeit müßte eine gewiſſe Ein⸗
ſchränkung noch in dem Geſetz zuteil werden , und ich habe ſchon
mit meinen Freunden , bei denen es vollen Anklang gefunden hat ,
äber die Sache geſprochen , und ich möchte mir vorbehalten , bei
der Spezialberatung , je nach dem Verlauf der Verhandlungen
über dieſe Frage noch einen Antrag einzubringen , der etwa be⸗

ſagen würde : „ daß , wenn der Steuerfuß über 10 Pf . feſtgeſetzt
wird , die Progreſſion der gewerblichen Betriebskapitalien laut

§ 54 für den über 10 Pf . hinausgehenden Teil außer Wirkſam⸗
keit tritt ““ Die Wirkung dieſer Maßregel wäre die , daß z. B.
bei einem Steuerfuß von 14 Pf . ( der gar nicht in ſo weiter Ferne
iſt , als vielleicht heute noch einige Optimiſten glauben ) die

Steuer — ich nehme die höchſte Progreſſion von 80 Prozent
14 Pf . plus 80 Prozent ⸗ 25,2 Pf . betragen würde , während , wenn
der Antrag angenommen würde , die Rechnung ſich ſo ſtellte
10 Pf . plus 80 Prozent ⸗ 18 Pf . dann der Mehrbedarf zwiſche



2. Seite⸗ Seneral⸗Auzeiger . Mannheim , 2 . Jun
10 und 14, das wären alſo 2 gegen 25 Pf . Bas iſt nmerbin
noch eine beträchtliche Mehrbelaſtung , die für die Gewerbe 8 Pf .
oder 57 Proz . mehr gegenüber allen anderen Pflichtigen betragen
würde und die eigentlich durch nichts begründet iſt .

Von einem Mitgliede der Kommiſſion iſt eine Zuſammen⸗
ſtellung gemacht , wie die gewerblichen Vermögen nach dem bis⸗

herigen Gewerbeſteuergeſetz gegenüber dem Vermögensſteuergeſetz ,
wie es ſich geſtalten wird , herangezogen werden ( Anlage VII des
Berichts ) . Dieſe Berechnung baſiert auf dem Regierungsent⸗
wurf , wonach die Schulden auch an den Vorräten abgezogen

7 dürfen . Das wird ſich natürlich weſentlich ändern , wenn
die Beſtimmung jetzt in Kraft tritt , daß die gewerblichen Schulden
nur an den Aktivausſtänden abgezogen werden dürſen , ſo daß
alſo noch ein beträchtlicher Teil der Schulden mit zur Ver⸗
ſteuerung herangezogen wird . Dadurch wird natürlich auch die
dort ausgerechnete Entlaſtung nicht mehr in dem Maße vorhanden
ſein . Ich glaube überhaupt , daß dieſe Zuſammenſtellung kein

allgemeingültiges Bild von der Lage der Induſtrie und des Ge⸗
werbes geben kann . Sie iſt zuſammengeſtellt , um das zu beweiſen ,
was man beweiſen wollte , und es iſt ganz natürlich , daß man da

ſolche Unternehmungen berausgreifen muß , die mit übermäßig

hohen Krediten gearbeitet haben ( Abg . Zehnter widerſpricht ! . Ich
erinnere mich, Herr Kollege Zehnter , daß Sie immer wieder mit
der Walzmühle in Mannheim beſonders operierten , und ich habe
mar ſchon in der Kommiſſion erlaubt , Ihnen entgegenzuhalten , daß
das ein typiſches Beiſpiel , auf das man ein Geſetz aufbauen kann

durchaus nicht genannt werden kann . Das iſt ein Ausnahmefall ,
daß ein Inſtitut mit ſo hohen Krediten arbeitet und mit ſo wenig
eigenem Kapital . Ich habe auch auseinandergeſetzt , daß dieſes
geringe Kapital zum großen Teil dadurch veranlaßt iſt , daß die
betr . Unternehmung als FJolge der ſchlechten Geſchäftsjahre ihre
Aktien zuſammenlegen mußte , und daß das jetzt dort genannte
Aktienkapital nicht mehr das urſprüngliche iſt und daß die 7 bis
8 Proz . der letzten Jahre als Ausgleich für die Kapitalverluſte ,
die die Aktionäre erlitten haben , als Ausgleich für die jahrelange
Ertröägnisloſigkeit angeſehen werden müſſen . ( Abg . Zehnter : Das

ganze Material iſt aber von der Regierung dargeboten . )
Ich hebe noch auf die Anlage VIII ab , in der der Herr Be⸗

richterſtatter eine Zuſammenſtellung einer großen Zahl von Aktien⸗

geſellſchaften gemacht hat und wo er den Beweis erbringen wollte ,

die Induſtrie , gerade die proſperierende

daß das gewerbliche Kapital in der Lage iſt , noch weſentliche höhere iſt dann nur durch Veränderung der geſetzlichen Beſtimmungen

Laſten auf ſich zu nehmen . Ich berwelſe demgegenüber 1 die

Zuſammenſtellung , die uns die Handelskammer Mannheim ge⸗
macht hat .

Die Art , wie ſich die Handelskammer Mannheim ausge⸗
ſprochen hat , iſt mir durchaus nicht ſympathiſch geweſen , und ich
mißbillige durchaus den ſcharfen Angriff . Aber anderſeits darf
man auch nicht vergeſſen , daß ſie als Vertreterin des Handels und
der Induſtrie in einer berechtigten Erregung war . Aus der Zu⸗
ſammenſtellung , die ſie gegeben hat , geht doch hervor , daß ſie in
materieller Hinſicht wohl berechtigt war , dieſe Richtigſtellung der

Darſtellung , die auf der anderen Seite vorher gegeben war , zur
Klärung der Sache abzugeben , um etwa falſche Schlüſſe , die man
aus dieſer erſten Tabelle ziehen könnte , auszugleichen . Das war
meiner Anſicht nach ein durchaus berechtigtes und nötiges Vor⸗

gehen , dem ſich die Handelskammer als Vertreterin der Induſtrie
und des Handels nicht entziehen konnte .

Ich möchte entſchieden davor warnen , daß man wegen ein⸗

zelner gewerblicher Unternehmungen , die ein etwas höheres Er⸗

trägnis liefern , immer auf der Induſtrie ( ⸗ umhackt . Iſt denn

Induſtrie , nicht die

Quelle , aus der die hohen und großen Steuererträgniſſe fließen ?
Wenn Sie die Induſtrie in einer Weiſe behandeln ,daß ſie , ſtatt
ins Land gezogen zu werden , aus demſelben herausgedrängt wird ,
dann werden Sie eben dieſe Quelle verſtopfen . Ich kann gar
nicht verſtehen , daß man auch ſeitens der Vertreter der Arbeiter⸗

ſchaft , ſeitens der Herren Sozial demokraten , eine Mithilfe zu
dieſer ſchweren Belaſtung der Induſtrie in der ſteigenden Pro⸗
greſſion will . Gerade in der Induſtrie iſt doch die „Gelegenheit
zur Beſchäftigung für zahlreiche Arbeiter , und wenn Sie die In⸗
duſtrie in dieſer Weiſe ſtören , daß Sie ſie aus dem Lande ver⸗

drängen , dann wird die Arbeitsgelegenheit natürlich abnehmen
und ſchwieriger werden und die Arbeiter werden nicht die Unter⸗

kunft finden , die ſie bisher bei ihr finden konnten , und es werden
die neuen ſteuerkräftigen Bürger , die aus der Arbeiterſchaft hervor⸗
gehen , natürlich auch als Steuerquelle fehlen .

Es iſt nicht ausgeſchloſſen , daß eine zu große und ſcharfe Be⸗

laſtung die Unternehmungen drängt , aus dem Lande 117
Die Ludwigshafener Walzmühle hat infolge der dort beſtehenden
baheriſchen Geſetze , die ſie in exorbitanter Weiſe belaſteten , ge⸗
droht , daß ſie ihren Sitz in das Badiſche verlegen ürde , und es

möglich geworden , ſie dort zu palten . Ich weiß aus mir nahe⸗

ſtehenden Kreiſen der Rheiniſchen Hypothekenbank in Mannheim ,
daß man dort die Erwägung ernſtlich ins Auge gefaßt hat , ob man
beim Inkrafttreten dieſes Vermögensſteuergeſetzes und der für
ſie reſultierenden großen Mehrbelaſtung den

nicht nach Frankfurt verlegen ſolle ( Zuruf : N wigshafen!35
Nein , nach Ludwigshafen nicht ; nach Frankfurt aus dem Grunde ,

daß dieweil in einer Tabelle die Bank nachgewieſen hat ,
ßiſche Hypothekenbank , die unt er en , Verhäl
mit . 96 Prozent ihres
die Rheiniſche Hypotheken ſe

laſtet iſt und weil dieſe Steuer ink fl. der

Inkrafttreten des Vermögensſteuerge
höhen würde , die Staatsſteuer natürlich nur um ca. 10 000
das übrige für Gemeinde⸗ und teuer , wenn dieſe beiden

die Fatierungen und Kataſter , die der Staat zur Grundlageſeiner
Steuererhebung macht , auch für ſich als Grundlage eh
würden ( Zurufe ) . Es wird ja nichts ſo heiß gegeſſen , wie es gekocht

preu⸗

gleich den Staub von ihren Schuhen ſchütteln wird . Aber wenn
in einem Inſtitut , deſſen Exiſtenz wir in Baden doch ganz beſon⸗
ders zu begrüßen haben , das uns die Möglichkeit g/öt, auf allen
Gebieten ſich durch Beleihung von Grundſtücken , Häuſern uſw .
die nötigen Betriebskapitalien auf loyal und anſtändige Weiſe zu
beſchaffen , eine ſolche Stimmung herrſcht , ſo ſollten wir doch wohl

vorſichtig ſein , daß ſolche Gedanken , wie ſie im erſten Unmut aus⸗

geſprochen werden , nicht etwa Wurzel ſchlagen und ſich bis zum
Grade der Verwirklichung auswachſen .

Nach dem , was ich in der Kommiſſion an Kämpfen zu be⸗

ſtehen hatte , darf ich auch mit meinen heutigen Ausführungen hier
im Hauſe kein beſonders weites Entgegenkommen und keine allzu
eifrige Zuſtimmung erwarten . Ich habe es aber für meine Pflicht
erachtet , als Vertreter der Stadt Mannheim , als Vertreter der

Induſtrie dieſe Bedenken zum Ausdruck zu bringen , und wenn
das eine oder andere Ihnen doch der Erwägung wert erſcheint ,
und wenn Sie den einen oder anderen Gedanken , der von mir

ausgeſprochen wurde , ſoweit er ſich zu einem Antrage verdichten
läßt , dann Ihre Zuſtimmung erteilen , würden Sie damit gewiß
das erreichen , daß wir dem Gedanken einer gleichmäßigen und ge⸗
rechten Verteilung der Steuerlaſten näher gekommen wären .

. für Herren
in Mannhbeim

von der Juſchneidervereinsſchule Stuttgart .
Fachwißenſchaftl . Lehranſtalt I . Nanges . — Leonhardsplatz 1.

Unterricht von prakt . Zuſchneidern erteilt .

Herren , welche im Juni d . J . ein einfgches abſolut

Wegen baldigen Umzugsin meinen Neubau

Grosser Ausverkau raße
Schw

Am Samstag , 2 , Sountag , 3. und Montag ,

ee Syſtem kennen lernen wollen , iſt hier vie beſte
elegenheit gebotlen , Proſpekte gratis und franko . An⸗

meldung erbiltet rechtzeitig

2096 Die Dirvektien .

e e
Herm . Klebusch, Boiphotogramn

9 45, 5 . Strohmarkt . 0 4 , 5 .
8 eis 180Sehe

Atelier ſür Snerialitst :
sskössel

Aufnahmen von
moderne - ChiftesKAusen

Photographie . u . easchinen .

„Eintrittsprei iſe : ee

Hi bei : Aug . Hremer , &

85 Friedriekh Pfashler , Auchitek ,
3 U2 . 10 Telephon 3036 , 10

findet in den Sälen des „ Saalbau , N 7, 7, das

des Deutschen Athleten - Verbandes
verbunden mit Austragung der

aft N Rigggg And Stemmeg vog Deuts
ſtatt , veranſtallet vom

Athleten - Club „Schwelzinger - Vorstadi “
wozu höflichſt einladet

den 255 Juni 3⁰ Pfg
Iſtul :7

und
P fg.

den 3.
2lerie 8

Dauerkarten zu ſämtlichen Ver anſtantungen . 50 Mk. find 1 Vorverkauf
Lig

Nung, 1. A. Dreesbach Na 55 Cigarrenge
K wabnig Cigarre 5 ße 51, . ̃ riseug , garren⸗ und Loſeg

ugerſtr . 107, Nud . eſtauration „Eiſent er, “ Schwetz . ⸗Straße 109.
Ludwigshafen bei Ph . Aatige 6 garrengeſchäft , Ludwi gsuraße .

Jeteh-Nerbad
4 . Juni ( Pfingſten 1906 )

chland

Den ee e Ae

0 . 5 Büro für Arohitektur u. Kunstgewerbe
Anfertigung von Zeichnungen , Kostenauschlägen , statischen
Berechnungen ete , UVebernahme ganzer Bauten ; Bauleitung .

Jacob Kling ,
Telephon No . 3585 .G 3 , 2 . G 2, 2 .

Atelier für Neu⸗Aufertigung und Moderniſieren von
Juwelen , Gold⸗ u. Silberwaren . — Reparaturen jeder Ast .
Ankauf von Brillanten , altem Bold und Silber . 823³67

Montag ,

in Reisekoffern , Taschen , Rucksäcken , Porte -

monnaies , Brieftaschen , Zigarren - Etuis ,

Hosenträgern etc . 64686

mit 10 —20 % Rabatt .

LE f . Schmiederer LEI2
Spezialgeschäft inReiscartikeln u. Lederwaren

Der

beliebteste

Pudding
ungerer Zeit wird mit Dr . ODetker ' s Pudding -
Pulyer bereitet , dessen Zusammengetzung wis⸗
genschaftlich begründet und praktisch erprobt
ist . Die von Dr . Oetker angegebene Art der

Aufertigung gibt eine so nahrhafte Speise ,
wWie sie mit 10mal so teueren Kunstprodulcten
nicht erzielt werdden kann . Der eigene Ver -
such wird jede Hausfrau überzeugen und nur
zum Einkauf vou Dr . Oetker ' s Pabrikat ver -
anlassen ! 8 Stück 25 Pfg . 64577

Skleidung
Zuschneiden , Musterzeichnen und Anfertigen

lernt man leicht , sicher und gründliek in der

Bier - und Weinhandung F . E . Hofmann ,
S 6 , 23 Telephon 446

nobinden

Pilsener Urquell

Selzerbrunnen Grosskarben

Wakrweine Weine in allen Preislagen .
PFre : eee e eN Su Däiemnstemn .

MAGDEBEURG -

Wirtschaftlichste , dauerhafteste und

8 8,5 33

liefert prompt und in bekannter Güte in Wlaschen , es und

Augustinerbräu München

Fürstenbergbräu , Jafelgeträck 8r. Maj d. Kaisers

Kulmbacher Erste Aktien-Eport-Brauerel, ärztlich empfahlen
Durlacher Hofbhräu Mannheim

BUOCKAU
Fahrbare u. eststehendle Sattdampf . u. Patent ·

Heissdampf -
Lokomobilen bis zu 500 Pferdestärken .

J verlässigsteBetriebsmaschinen der Neuseft.

CCCr Nee
Vertreten die dees Haas & Ritter in Mannhelw . 580 2

500 Gründl . Ausbildung ohne Vor⸗Putz - Kul 86.
kenntniſſe im Putzmachen .

Ein monatlicher Kurs für Damen , die 08 für den Privalbedorf
lernen wollen , ſowie längere Kurſe für Damen , die Stellung

annehmen oder ſich ſelbſtändig machen wollen .
Monatlicher Kurs 15 Mk. , jeder weitere Monat 12 Mk .

Beſſe Empfehlungen un Aumeldungen bei 62190

Lina Hirsch , 8 6 , 87 , 1 Pr .

eeer⸗

Tdg00 ühng Solte

[ Gefrorenes
63677

63956

von feinstem Ssschmack .

J . M . Waldbauer

e th Kondhorel . batb
ee

Zu·

Da 2

=ATuschneide - Akademie
Weidner - Nitzsche

Gebäude⸗Neinigung . 47019

in Stenographie , Maſchinenſchreiben ,
Buchführung , Handelskorreſpondens ,

Kontorarbeiten , Schönſchreiben de.

Friedr . Burekhardt, Bisberes 0 9

werden für immer entfernt nur
A , 3 . 1 reppe . 64217

Breitestrasse . Gesunde grosge Rüume . Pelikan - Apotheke

Feinste Referenzen aus ersten Kreisen , sowie von
Sehneiderinnen und Derektriecen zur gefäll . Einsicht .

Stets das Meueste in Reformsehürzen
Tür Damen und Kinder in schwarz und farbig .

Krawatten in euesten Farben u. Deseins
Haschinenstrickerei im Hause , Anstricken prompt und bilkig .

BDGrüne Marken . 6075211

Aurelie Bittler
G. Heinsius WwWe, Nachf .

20.

Mypotekengeſder
Israel Weil

0 6 , 3 . Telephon 87l .

3, 1 Emil Wittel 0 3, 1.

Sommer 1906 .

Ju allen Zuch⸗ u . Papierhandlungen, ſowie direkt beim Verlage zu haben .
Preis 15 Pfa .

Dr. H. Haas ' sche Buchdruekerei
G. m. b. H.

tleines Kursbuch

Sücherrevisor

5Geſichtshaar durch Elertrolyſe unter Ga⸗

— rantie des Niewiederkom⸗

mens . Schmerzlos . Keine Narben . — Clektrolyſe und Eleß⸗

triſche Maſſage gegen Runzeln und unreinen Teint . 7jähtige Praxis

6611 Frau Ehrler , 8 6, 37 .

UirA Versieherungs - . - G.
— in Mannkheim .

mit und ohne Unter -
suchung für Erwachsene und Kinder .

Unlversum - Folloee :
Volkommensie Form der kebenszersicherung .
— Uhanfeehtbarkeft and Goverlallbarkell —

Die Gemeral - Ageęengtburn :

Ph . Wittmer , L 8 , 2 , Tel . 9462
Vertreter und stille Vermitkler gesucht . 01

wird . Ich bin auch nicht der Meinung , daß die Hypothekenbank⸗

r

.

I
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Mannheim 2. Jum . General⸗Anzeiger .
Oehsenmaulsalat

per Pfd . 40

Shſeumanlſalat v3. 7 l

Frühſtückkäschen
vro Stück 10 Pig .

Trühſtückkbüschen
bei 10 Stück g Pfg.U

Schlagsahne in Büͤchſen
4 Pid M. 1Y.

Emmenthaler ,echt pr. Pfd. M . 1.

Roquefort echt
a Pfd . M. . 60 .

Emmenthaler echt
bei 2 Pfd. à 98 Pfg .

Sument

105 7
515

71 5
Emme ſhaler echt

bel 55 93 Pfg .

Honig echt
bel 5 Pfd . à 75 Pfg .

Honig echt
580 Pis .
à 80 Pfg .

Münſterkäs
bet 2 Pfd . à 90 Pfg .

Münſterkäs bei s Pfd . à80 Pfg .

Münſterkäs
bel 10 Pid . à 75 Pfg .

Beckmann , P2. . .
N

Jg .

baste Bettenfallung
lind die vorzüglich füllenden ,
ſehr elaſtiſchen , echt chineſiſchen

Nonopoldaunen110 Pfundk . . 85
—4 Pfund genüg . z. gr. Oberbett .

Berſ . geg. Nachn. Berpackung frei

GustavLustig
Berlin 8. 3. Prigzenstr . 48

5 ee Bettfedern ·Syoazal ·Att Deutsehlancs .

Gold
wert iſt ein zartes reines Geſicht ,
rofiges jugendfriſah es Ausſehen ,
weiße , ſamnietwe Haut

und
blendend ſchöner Teint. Alles
dies erzeugt die allein echte :

Steckenpferd⸗
Liltenmilch⸗Seife

v. Bergmann KCo . , Radebeul
mit e Steckenpferd .

u St . 50 Pig . bei
M. ü P25 22Markiſtr,Ludwig & Schüttheim , Hofdrog .
Sermania⸗Drogerſe , ＋ 15 8 und
Flora⸗Drogerie , Mittelſtraße 89.
Nudolf Heintze Mittelſtr . 24.
C. Ulrich Ruoff , D 3, 1.
J . Brunn , Hofli leferaaut , Q 1,
Valentin Fath , L 15, 90.
Guſt . A. Kaub , D 5, 1.
Heinr . Merckle , Gon kerdplag

e3.

daf Möllert , II 4, 8
Fritz Schneider , L. 6, 5
Karl Schiſlinger , R 55 15.
Mohren⸗Apotheke , O 3, 5.
Stern⸗Apotheke, T 3, l.
Engel⸗Apotheke , 00eckarvorſtadt .
Neckar⸗Apotheke , Lanigur . 41.
Luiſen⸗Apotheke , 8 87 4.
Adler⸗Apotheke , H 7, 1.
Lindenhof⸗Apotheke , Lindenhof .
Waldhof⸗Apotheke , Wald ! of.
Pelikan⸗Apotheke , 1, 3
Cruſt Gollinger, S ergee 15
Jt Neckaran : Storchen⸗Apotheke .
Fritz Dreiß , Katharinenſtr . 99.
In Seckenheim : in der Apotheke .

Ugterrieht .

82828

Tausch .
1300 qm Bauplatz gegen Wohn⸗
haus zu vertauſchen . Offerten
unter No. 630 an die Expedition .

Alle Nähmaschinen
werden gründlich repariert . 3586

E . —

Locte dud NaeBureh
5 in un außer den Jaufe ,

a e Kopfwaſchen, ſo;
wie inſämtlich Haararbeiten

elmpfiehlt ſich 33012
. A . Kaub ,

D 5, 1. Zuundend ,
5

einen geheen Neudau

u vergeben . Material wird ge⸗
ſtellt . Reflektanten wollen Off .
unter Nr . 36909 an die Exped .
dieſes Blattes abgeben .

Alridermacherin ſaaß dur
u. außer dem Hauſe , auch werden
Kleider zum Ausbeſſern ange⸗
nommen . E 3, 22 , part . 38420
Tür neugeborenes Kind wird
gnte diskrete Unterkunft ge⸗
ſucht , woſelbſt betr . Mutter 2 Monate
verweilen könnte . Offerten unter
Nr. 671 an die Expedition ds. Bl.

beldverkeht .
Teſpeber mit 1000 M. Enlage

für Verſand⸗Geſch .
geſucht . Offert . unt . V. G. Nr.

an N dſs.
— —

—

Auf ganz vorzügliche
Odjekte in der Aullchen
Stadierweiterung je Mark35 000 an zweiter Stelle

auf bald oder 155 ter gefucht .
Gefällige Offerten unter

. C. 36090 mmmt die
Erped . d. Bl . entgegen .88
Mark 6 bis 7000.

Offerten unter Nr . 36935 an
die Exped . d. Bl .

M . 1,500,000 . —
Hypothekengelder

habe ich an erſter Stelle zu 4 %
Zinſen , unkündbar 10 Jahre und
einer a iſton von ½0,

12 0
per 1. Septbr . d. Is . und ſpater
JU 2077
Joſ . Liebmann , eTelephon

4 Ankauf .

Kleiner gebraucht . zweirädriger

Vagen
ca, 100 Ko. 2 zu kaufen
geſucht . 36867

OF , 25 , parterre .
Kauſe Möbel Stiefel Kleider .
9837 Frau Schüßler , T 5, 1.

Geiragene Kleider , Stiefel ,
Möbel und Pfandſcheine kauft
u vert . P. Haas , M4,8 , pari . 4n1

Möbel, ganze Saushaltangen
kauft Auktionat . Cohen , 1 4, 2. 840

ntanf von Lnmpen ind
5 Metallen bei 35462

Irau Zimmermann , 4, 6.

Altes gold
Silber , Platina , Goldſtaub
Brillanten , kauft zu den

höchſten Preiſen . 34710

T . Friedmann
SGoldarbeiter , N A, 8 .

Verkauf .

Insliünt ll. Pensionat
Sigmumel

A l , 9 Mannheim A l , 9 .
In gesündester Lage am Schloss
Besteht seit 1894. Kleine Klassen
Indiv , Behand Hinzelunter -
riocht . Tag⸗ bendschule . 20
Lehrer , 80 8 ler . 1905 be⸗
standen 27 ler das Einj . -
Freiwill - , ebe ,
Examen . — J0 che Erfolge
im lanfend . Schu . — Pro -
Spekte u, Ref . gratis duroh die

35701 Direktion .

Englism Lessons

Miss Rosalind Ootsworth
A 3, 6, III Treppen . 9779

Piitaner erteilt gründl . Nach⸗Hilfe⸗z interr
Ant.

Nr. 61⁵

WIibWYSE
mit ſchöner Einrichtung , tüchtig
im Haushalt , ſucht ſich mit
älteren Angeſellten in ſicherer
Stellung zu verheiraten . Nur
ernſtge deinte Offerten unter Nr.
36881 an die Erped tion erbeten .
Diskretion Ehrenſache .

erhalten Ste für en⸗
Leihweiſe zelne Tage , Wochen
oder Mongteei ; ie Schnelldampf⸗
waſchmaſchine , Nalte Waſch⸗
ſtau , gegen db 0 Gebül
Große Lifparnjs an Jeit
und Held. Schurn * 0

Schwetzingen .
Villa feil
mit ſehr großem Garten .

Schriſtliche Aufragen unter
＋ H. 36910 an die Expedition

Zu verkaufen
kleinere , von allen Seiten frei⸗
1lehende Villa in ſchönſter Lage

Schwetzingen geg. Heidelberg
7 Zimmer , darunter gr.

Verända u. Exkerzimmer , Küche ,
Speiſek . , Bad nebſt all . Bequem⸗
lachkeiten bei

Georg Becker

I1
in Beidelberg

in vornehm ruhiger Lage, nen und
ſolid gebaut , 8 Zimmer m. Zubeh . ,
Gas u. elektriſches Licht, Garten ꝛc.
wegzugshalber billig zu verkaufen .
Gefl. Anfragen unter No. 36756
an die Expedition dieſes Blattes .

Oeſtlicher Stadtteil .
Gut rentierendes

7⸗Zimmer⸗Haus m. Garten,
e 315 verkaufen .

Gefl . Off . unt . Nr . 36397
an die Expedition ds . Bl .

Haus⸗Verkauf .
Haus in der Nähe des Markt⸗

platzes mit gutgehender Wirt⸗
ſchaft ſofort zu berkaufen . 3684

36675

Friebrſchspl . 17 u. PE 3, 8. 4528 Wo ?

Einfamilien-Wohnhaus
an der Halteſtelle der elektr .
Bahn in Käferthal , mit
Garten u. Vorgarten , 7 Zim . ,
Küche u. Badezim . , p . 1„Aug.
preiswert zu verm . evtl. zu
verkaufen . 658
G. Welz & Söhne , Baugeſchäft .

Tödesfauboder iſt auf dem Ring
ein ſchönes Haus zu verkaufen .

Off. unter Nr . 801 an die Erp .

Haus
mit 3 u. 2 Zimmerwohnungen ,
Werkſtätte . gr. Hof u. Einf . zc. ,
für alle Zwecke geeignet , Unter
ſehr günftigen Bedingungen zu
verkaufen . Anfragen unter L
Nr. 38848 an die Exped . d . Bl

mitHau geſchäft in guter
Lage ſehr preiswert unter
günſtigen Bedingungen zu
verkaufen . Offerten unter
Nr . 725 an die Exp . ds . Bl

Ecfhaus
evtl . mit Metzgereiein⸗
richtung zu verkaufen .

Hochrentabel . Off unt . Nr. 35876
au die Expedition ds. Bl .

Metzgerel-Verkauf.
Wegen Todesfall iſt eine gut⸗

gehende , mit Kraftbetrieb ein⸗

gerichtete 378

fatzgalel & Wursklerei
ſamt Anweſen ſofort oder
ſpäter zu verk . Ausk . erteilt

J . Rupp , Bellenſtr . 11.

Villa in Heidelberg .
Herrſchaftsſitz in ſchönſter Lage

Heidelbergs 15 Zimmer und alle
Zubehöre , Stallung , Garten und
Park für 240,000 Mk. ſehr preis⸗
wert zu verkaufen evtl . zu 6000
Mark ohne Stallung zu vermieten
durch

Goebr . Simon ,
7. 2Tel . 125

Haus in Meckarsteinach
mwmit 3 Wohnungep , je drei
ALimmer mit ubenör , in
utem baulichem Zusfand
und Garten , Wegzugshalber
unter günstigen Beding -

ungen zu verkaufen . 369
110 Aheres durch Ludwig
ZSock , Kloysiusstrasse 31,

Elsass .

Weinkenner
pur raeiſch. Mt von äußerſt
angenehm . erfriſch . e U.
Bonquet zu dem ſehr bill . Preiſe
von 50 und 65 verkauft
3 H 3 poſtl . M 2555

Aubel ! U.

D. ensmädehen-
Kleider

fix u. fertig 90in Druckkattun
Saumwolle
Slamosen von All ,

Ludw . Feist , F 2 , 8 .

83001

Großes ZlefrigesVelf
ohne Federn umſtändehalber ſof.
billig zu verkaufen . 36953

Näheres Meerfeldſtr . 21, 1 Tr . l.

Feiner Kinderwagen botifJ
gut erhalten , preiswert z. verkaufen
Jungbuſchſtr . 32 —34 . 743

Huf eihaltenes Damenfahrrad
( amertk . ) vreiswert zu verk.

764 Werderſtr . 35 .

36863 Elegantes

Halonmöbel ,
ſchön geſchnitztes Paliſſandenholz ,
Polſter mit roter Damaſtſeide be⸗
zogen , iſt bilig zu verkaufen .

Weinheim, Bismarckſtr . 6.

2 Nähmaſchinen . u f. auch
Handmaſch . faſt neu billig zu
verk . 8 15 17 4. St . lks . ˙

ten großer guter Herd zu
verkaufen . 36862

Rennershofſtraße No . 20 ,
Wirtſchaft .

Achkung !Ig . e. Dachshunde ( Rü⸗
den ) zu berk. T 4, 1, 1 Tr . r . 662

6˙ Bäckerwagen u. ein Eis⸗
ſchrant zu vertaufen .

736 N 3 , 16 .

J Hele Fahrräder Zaraden
2 neue Nähmaſchinen , 1 gebr .
Nähmaſcheine unter Preis zu vr⸗
kaufen . N 3, 14 5˙7

Göbrauchte ünd neue

Pianinos
vorrätig , kleine Anzahlung , auch
zu vermteten , Uur Firma
Demmer , Ludwisghafen ,
Rheinbriicke . 3800

Neuer grauer Anzug ſ. ge
ſchlanke Figur zu vertanfen . 70
Nä . 8 6 , 30 , 2. St rechis

*

Visiinenemige gute fürSchüler ,
dillig zu verkaufen . 36978

, Zb, 4 Stock rechts .

Seellen fuden. ]
Sikllenermittlun ! zir

Pan
für Priu⸗

zipale u. Vereins witglieder durch
den Kaufmänniſchen Verein, Frank⸗
furt a. M. Gut empf . Bewerber
„ kaum . Stellungen jed. Art , u.
offene Stell . aller Geſchäftszweige
ſtets gemeldet . Ueber 1700 Mit⸗

gliedek. 60000 Siell , bis jetzt be⸗
Vereinsbeitrag M. 6. 4715

Geſchäftsſtelle zu Maunheim dei
Herrn Rudolf L. Kaufmann . O 4, 6.

Commis
fleißig, mit ſchöner Schrift für
hieſ. Weinhanbkung Ein⸗
tritt 1. Juli ev. früher . Off mit
Zeugnisabſchriften u. Gebaltsang .
unter Nr . 804 an die Exp. d. Bl .

Techniker,
tüchtiger Maſchinenzeichner , 3
ſelbſtändiges Arbeiten gewohnt ,
ſindet dauernde Beſchäftigung .

Ausführliche Ofſerten uut Ge⸗
haltsanſprüchen und Zeugnis⸗
abſchriften unter Nr , 36981 an
die Exped . d. Bl.

behrling
gesucht .

Für unſer kaufmänniſches
Bureau ſuchen wir einen

Lehrling mit guter Schul⸗
bildung . Selbſtgeſchriebene
Offerten an

Dr. H. Haas ' sche

Zuchdruekerei
G. m. b. H.

Au das Bureau eines Engros⸗
Geſch . hier ein Lehrling u.

ein Volontär gegen ſol , Bez . .Off . unt Nr. 809 an die Exp d. Bl.

eeeeeeeeeeeeeeee

Einige anſtändige ,
kräftige 600

junge Leute .
3zwelche Luſt haben , das
Schloſſerhandwerk zu er⸗
lernen , geſucht .
Naäheres : Fabrik für

Eiſenkonſtruktion .
Bureau : Kleinfeld Nr . 7.

Lohnend für Erwerbsuchendel

1110
auch

Leſen Siedies !f Jed. gee
ſuch . erh int . Mitterl . grat . Schrei .
Sie ſof . an Julius Katz , Stuttgart
Johannesstr . Abt. No. 11. 36764J

Für ein Därme⸗ Gewürz⸗
u. Werkzeug⸗Geſchäft wird ein

Mann
für Baden für Reiſe u. Con⸗
tor geſucht .

Offerten unter Nr . 36851
an die Expedition ds . Bl .

F. Rü iſecolp .i. Bildern , Schrift.
ꝛc. geeign . Abonueentenſamml . ſ .
ſtets Marſchall , ' hafen . 36159

Stellon suchen.
IJngt unr Mann , kautionsf . ,

ſucht für 2Tage in der Woche,
gleich welche Tage , Beſchäft . Off .
unter Nr 724 au die Exp. d. Bl.

Erf . Bauführer
mit langj . Bau⸗ u. Buregupraxis
ſucht geſtützt auf gute Z ugniſſe
Stellung evtl . Anshilfe . —
Unt. Rr. 533 an die Exped .d. Bl.

Aindergärtnerin
mit

00Seugniſſen ſucht bis 15.
Juni 86900975 Hilbert, N 6, 5.

Unabh Frau geht Waſchen
u. Putz . Näh § 1, 10, IV . 751

Tüchtiger

Auwallszehilfe od. Gehilfin
ſofort geſucht .

Derſelbe muß in fkoſten - und
Zwangsvollureckungsweſ . durch⸗
aus ſewandert ſein . 36971

Rechtsanwalt Mürb .

Kontoristin
ſindet auf dem Burean eſnes hief.
Geſechäfts Stellung . Verlaugt
wüd ſaubere Haudſchrift , püukt⸗
liches Arbeiten , Stenographie u.
Maſchinenſchreiben ( Remington . )
Offerten untier K. No, 36927 an
die Erpeduion d. Blattes erbeten .

e

Gehildeles Füllen
zur Stütze der Hauskrau , ſpez
zur Erztehung von 4 Kindern geſ
Prima Zeugniſſe Beding . Off .
Unt. Nr . 36837 an die Exp. d. Bl.

Aäherinnen
lüf Hausarbeit

geſucht . 36919

Gebr . Mann
Tricotweberei , Ludwigshafen .

Eine in allen Zweigen der
Haushaltung erfahr . zuverläſſige

Haushälterin
zür kl. Haushalt geſ . Stellung
felbſ ändig und augenehm . 684

Näberes in der Exoed . ds. Bl,.
Ein jg. ſaud . kalh . Mädchen

ſiüüi leichte Hausarb . u.
gehen mit 2 Kindern geſ In
jeder Woche einen Nachmittag
eine Büglerin geſucht . 664

Lortzingſtraße 16 , 2. Stock .

Cen
braves , fleißges Mädchen

bei gutem Lohn zum als⸗
baldigen Eintritt geſucht . 686
Rheindammſtraße 37 , 8. St .

Nerſonal ſeder Art ur Hotel ,
Reſtaurautund Private füt

hier u. auswartsſucht u. empftehlt
Bureau Eipper , 1 1, 15 .

Telephon zau7 . 31658

z. Aus -

Eine beſſere ältere Frau ſucht
in anſtänd gem Hauſe Stelle als

Haushälterin . 576
Offerten

1 richten Hafen⸗
ſtraße 28 ,11 Treppe kechts .

36979

3. Seite

Schebingerſte. 20 , nüchſt d.
Bahnhoſe , 1 ſchöne Wohn , 3

Küche u. Zubrh . ver ſofort
zu v. Räh. 2 Slock Iks, 36899
Zim ,

1 . Breite⸗
ſtraßze

1 Treppe ab Juli 6 und
4 große helle Zimmer , als
Büreau , Geſchäftsräume 20.vermieten .
Näheres bei Pfeifer , BI .

U
6 , 78 , Sean dl vern.
Nä e 57

Bureau .
Große , vorzüglich be⸗

lichtete Räume ( parterre )
in ſchouner 82ge Mann⸗
heinis in der Nähe d. Ha⸗
fens u. Hauptzollamtes ,
zu größerem Bureau
ſehr geeignet 4901

zu vermieten .
Event . Wünſche bezüglich

Umtaues werden b. längerer
Mietsdauer berückſichtigt .

Aug . erb. unt . v. 812 F. M.
an Rudolf Moſſe, Mannheim .

eeeeeeeeeeee

Magazige ,

75 22
großer gewölbter Weinkeller per

ktober zu vermieten . 86705

ferde⸗Niepfeſpfrahe J09 as
Kammer zu vermieten . 759

Fein möblierte Zimmer
mit voller Peuſton nachſt der
Kunſtſtraße bis 1. Juli zu ver⸗
mieten . Gekl. Offerten unt . Nr .
770 an die Expedition .

Sommer- Wobnung
im Neckarthal zu verm . 36628

Näheres Ludwigsbafen g. Rh.
chulſtraße 23, 2. Slock .

Möbl. Iimmer

2. Stock , gut möbl .43 29 8 Zimmer ebent , mit
Penſton zu vermieten . 695

8 4, 5
3 Tr. , ſchön möbl .

9 Zimnter an Herrn
oder Fräulein ſof. zu vm. 692

5, 12 , . St . , hübſch mobt Ziim .
mit ſep. Ei ug. nächſt Hofthegt .

Mit od- ohne ſeine Penſton z. . es

35 5 , 12
2 Tk. , ſchön gr. mbl .
Zimn, zu verm . 245

03 , 23 , Schillerplatz,
3 Tr. , guk möbliertes Zimmer
utit Schlalzimm er zu verm . 92

0 8, 4
1 Treppe hoch , ſehr
ſchönes , gioßes , gut

möbl . e mit allen Bequem⸗
lichkeiten au beſſ Herrn zu v. 3

9 3 2 1. Treppe . Ein möbl .
Zimmer an ! beſſ. Dame

mit od. ahne Peuſ auf ſof. J v. 0

D 4 18 3 Trepp . gut mbl .
L Zim . zu vm 690

—

Zu vermigfen . D 3, 10 atl . Jinmer
932 möbl . Zimmer mit

guter Penſion zu verm .

BI . S, IA
Im erſchel' ſcben Hauſe

chaftliche Wohnung ,

e n. Zubehör per
1. Juli zu vermieten .
Mäheres B I , 4 , Laden .

＋4 , 10
per 1. Auguſt

Jz o. Näh . D 6, 4, II . 36746

0 , 17b 2 Zim . u. K.

zu verm. 205

17 . 35 Seitv . , 3 Zim . und

Näberes im Laden .

9

9
Zim . ⸗Wohnung von 2 Per
lonen in guter Lage auf 1.

Juli geſucht .
Ofſeri . unt Preis u. Nr . 679au die Exped . dieſes Blat

Nert Juli eine Parker⸗ .nung 2 bis 3 1081
11nel Und

Külche geſucht Nr
778 an die Ei pedt

Wohnung geſucht .
Bealnter , ſichere Slell , rühige g

Fauu , ſucht auf Okt . dauernde
5 Zimmer⸗Wohnung .

Off . mit Preisang . unter Nr .
785 an die

—
bs . Bl.

—3 Zimmer⸗Geſucht zWohnung in
der Seckenheimer⸗ oder Augarten .
ſtraße per 1. Jul . Zu erfragen

eee ſtraße 72,
—

36944

Wiftschaften .
Wirlſchaft mit Stallung

für 3 Pferde in nächſter Nähe
des Induſtrichafens unter
günſt . Bedingungen zu verk, 86151

Ausk . Neubau 8 audhoferſtr . 14.

— — — —
Wegen Todesfall iſt

die alirenommierte 15

wein⸗ und Vier⸗
KReſtauration 5
Zum weißen Bären

( genannt Zwick )
ſofort zu ver⸗ieten .

Lädlen .
Junges geſucht .

758 1. Stock
Füngeres elnf . Mädchen dags⸗
über zu einem Kinde geſucht .
36909 Frau G. Staib , 6 7, 28.
Ein ktüchtiges Mädchen
geg . hohen Lohn geſucht . 78s

6 , 8 , Eckladen .

Perf . u. bürgl . Köchinnen , Hauß, ,

3 . 2,

ſucht u. empfiehlt ſofort n. 1. Juli
gegen hohen Lohn , 36915

Hurran Apfel
an .

Gii erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaulen . 687

Rheinhäuſerſtr . 59 , 3. St . l.

Bandſäge⸗
Maſchine

für Kraftbetrieb u. 2 PS. Motor
mit Zubebör zu verkauſen . 5055⸗

Fuchs , Traitteurſtr . 46.

Für Käufer !
Ohne Riſiko ! Hoſtenfrei !

Sofort preiswert zu verkaufen :
1 beſſ . Bierreſtaurant .
2 beſſ. Weinreſtaurants .

Flott gehend . Hoch rentabel .
Inieleſſenten eiſgoren Naheres

nuter Nr . 36949 durch die Exy

ſaat die Erped . ds . Bl .
Gahmer Fuchs zu verkaufen .
3 777 Meerfeldſtr . 38 .

am Marktplah .

60
ewandies Zimmermädchen

mit guten Zeugniſſen au;
1. Juni oder ſpäter geſucht . 658
Frau Landgerihtsrat Grohe ,

Mollſtraße 58.

Allein⸗, Zimmer⸗ u. 5

Bekanutmachung .
Der im Erdgeſchoß 15ſtädtiſchen Gebäudes , I 2, g,

an der Bahnhofſtraße liegende
Laden mit 2 Nebenräumen iſt
zu vermieten .

Auskunft wird im Zimmer

unterfertig ten Amtes erteilt .
Mannheim , 28. Den . 1905 .

Städt . Hochbauamt :
Perrey . 30000/333

02

9 Küche zu vermieten .

L . 2 .
66239

Hinterhaus , Wohnung , 3 Zim, ,
Küche u.

2. 4
1 zu v. 88704

L 1 3
6 Zim und

4 bör auf 1. Juli
zu 12510 fla 1050 Mk. 38986

75 I , Neuban
eiue herrſcha! llche Wohnung ,

5 Ziin . , Küche, Bad ꝛc .z. v 31Näher. N 4, 12 ,

EA .
Stock , 7 ee 955 und

Zubehbn, neu bergerichtet , per
ſef , ep. ſpäter zu verm . Näberes
bei Diessehe , Laden . 36830

„
e

2. Sl . , 4 Zimmer
und üche zu ver⸗

mieten Näberes W. Groß ,
Colliniſtraße 10 . 760

1. Etage , ele
Chexloltenſkk . e
Wohnung zu vermieten .
762 Näh . 2. Etage rechts .

ſchöne Bal⸗
konwohn . , 1 Tr . . , Saal u.

8 Zi n, nebſt Zubeh . , Preis M.
1400 —. Gakten beim Haus .

Näheres parterre . 575
Triodrichgk 2. . ,Friedrichsfelderſt .I8 wel
Zimmer zu verm . in —
nien Pre⸗ Aagen . 787

Gabelsbergerſte, Neubau ,
2 . Stock , 3 immer u⸗it Bal⸗

kon u. Bad ( Preis 52 . ) per
J. Juli zu verm . Beſitzer : Beck⸗
mann, P 2, 6, Ladeu . 10210

Hafenſtraße 26
2. Stock , 4 ezu vern ieten .

3. und 4. 508Nuffſeuring 40 je 5 Zim. , Bad ,
Küche , Speiſeka wu. Manſardeꝛc .

Warmwaſſerl. verfehen ) per
Juli d. J zu verm 36946
Näh . Lulſenring 45a , part .

NSubeu .
Lange Rötterſtraße 12/14 ,

ſehr ſch. 3 u 4 immerwohn . in.
Bad ꝛc. in ruh Lage per Anfang
Mai zu vermieten . 35855

Näb . Baum & Schüfer , L 15, 18
u. d. breitenlcke Mark lplatz Straße ,

elegante Wohnung mit 7 Zim .
und allem Zubehör , elelt , Licht,
Gas , Perſonenaufzug per 1. Jul .
oder ſpäter zu verm . Zu erfragen
H 1, 1 und 2, Laden . 36771

St . ,

CI . 18
in ſchöner Laden mit großen

Bureauräumen, auch als kleine
Wohnung , vei 1. Aprit billig zu
Uin. 3. Stock . 35194

Jüngeres einfaches Mädchen
ta suber für leichte Hausarbert
ſofort geſucht . 66879

Näg Teinkhalle am Meßyp

Abehrlingsgesnede

Lehrling geſucht
ſchöner Handſchriſt per ſofor
oder per J. Auguſt für Bureau ,

Walliſer & Lelbach ,
Mroßhandlung , 36988

12 25 22
Laden mifWoh⸗

2 nung , rechts vome zu v. Näh . 1. St .
„ „Breiteſgze , Laden

mit 2 großen Schaufenſſern auf
1 Juli oder ſpäter zu v. Näh .
Mheiniſche Creditbank Aſilg
Oberrhein , Bank , L I, 2. 86

Laden
mit Wo nung per 1. April zu
verunſeten . Näh . K 2 , 1. 749

Laden ſed. dcn ) , mit ? Schau⸗Lüben fenſter , in der Breiteſtraße
gelegen , zu vermieten .

Offerten unter M. B. No. 35659
an die Exped. ds, Bl⸗

9Kheindammſtr . 48 , 4. Stoch ,
ſchone ünmerwohnung ! mit

Valkon ſofört oder bis 1. Juli
zu verm . Näheres 2. St , 769

Rbeinbanſerſtraße 10 ( Ecke
Keppleeſtr . ) ſchone - Zim. ,

Wohnung p. 1. Juli ev. früher z. v.

36856

2, 4a
1 Treppe , ein gut
öbl . Zimmer 9005

E zu veruneten .

F3 „ 16 , 1 Treppe , gut 111
Zimmer mit od. ohne Peuſion

an beff. Herrn ſof. zu verm. 750

70 8. Stod , einfach inbl .
1 4, 3 Zimmer zu v. 721

1 8 . , eln ſchön Möbl.56, Zimmiet , per 1. Jun .
bezieyb , an 1 beh. Herrn z. v. 880s

Ein elegant mößl .
2, la 8

5

Wodn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer mit Balkon auf 1. Juni
10 vermieten . 99909

192 3 Tr. , ſchön möbl .
6 35 20 Zinumer mit ſep.
Eing . an beſſ . Hrn . z. v. 35914

4 7 14
3. St . 1 ſch. möbl.

9 5 Zim . zu verm. 768
20 3. Stock ,I hübſch

6g 7. 22 möbl . Zimmer
mit oder ohne Penſion an

eine Dame zu verm . 30861

2 2 , güf möbl, Wohn⸗ n.
1

Schlafzim , ev. mit Peuſton
an beſſ. He rn preiswert zu vernr .
Näh . W. Rabeneick , 2 Tr . 709

3. St. , 1 gut möbl .
H1

5
95 12 Zim an auſtändig .

Fictul . per 1. Juni zu v. 665

75 fen möbl . Part . ⸗H715 Zimmer mii ſepar .
Eing ſofort Od. ſpät . zu v. 687

MI, 2a
J Treppen , zwet
fein möbl . Zim⸗

ſof, zu verm .
nier , Wohn⸗ und

N 7, 22 2 Frepp Ae⸗ ſchüön
710

möbl . Zimmer au

ſol , Firrn Jof, zu berm. 746

ein gut indb liert es
Zinmer p. 1. Juni

9 zu verm . 35046
Näheres 2 Treppen hoch.

P 9
3 Treppen , ein ſchön

% 1 möbliert . Zimmer
ſoiot zu vernueien , 808

12
12 Tr . , ein möbl .

415 Zim , iuit 2 Beſten
Jun zu vermieten . 781

3 gllt imhhl.
77 Zimmer mit Aus⸗

90cht 155 den dung ſof , zu v. 97
15 , 2, 8. Sl . , ſchön möbl IIm ,

Jep . Ei ng. Jof . Eill. zu verim .7,

Foneacfe 18 , pärt . , its ibl .
Zimſer ſofort ober ſpäter

zu bermieten . 86960

Fammf
59

85 34, 33.Stock Uuks,
gut mögl . Zimmer zu v 774

44/46 , 3 Tr. ſinks ,
ſchön ubt . Himmei an Herr oder
Dame zu vermicten . 682

Wroßes uumbel . Baltonzim ,
ii freier Lage u. fein . Hauſe
an ruh . ſolid, Herrn zu vermizt .
Näh . ini Verlag dſs . Blis . 735

Lost und Logis.
3, 12 , 3. St . An fein . Privat⸗

Mitiag⸗ u. Abendtiſch köunien
hoch 1 od. 2 Herren teilnehmen . e

Hut Möbliertes Zipmer
mil voller Peuſion zu vermieten .
66811 Näheres w 6, 19, 2 Tr .

Beſſeres Privat⸗Koſthaus

E „ 18
( 2 Treppen ) 36405

Diners zu 60 , 70 und 90 Pig .
Abendplatten

zu 50 Pig , im Abonnement .
Kräftige Speiſen .

Aherkaunt vorz Zubereitung .Näleres 2. Slock lks . 36780 eichliche Poctfonen .
inhß 0 bendtiſch käglich , auchRheinhäuſerſtraße 40 Wendacn lh bun⸗

2. u. 4. Siock J Zimmei ſſe eines
mit ſeparat . Eingang ) u. Küge
neu hergerichtet , zu verm 587

2 leere Zimmer , nen helger .
miit ep. Eg . , a. d. Straße gehd. ,
FfürPrivat od. Bureau geeig . , z. b.

Näheres E 1, 14 , 3 Tr . 3304

Mehrere kleine oh⸗
nungen u. kleine Läden
zu vermmete 8

29590
G . Börtlein ,

Gyetheſtr . 4 .

Anerkannt , prima doppel⸗ .

Prinat⸗ Zlittagstiſch
in u. außer Abonnement ,
ſehr guten 36898

Abendtiſch
zu mäßigen Preiſen .

Pension Loos

ie p 2,3½ 1 Stiege 5 2,3½



b. KMEVER KüflSnühk .
Tel. 1308. Kriegstr . 77. ( BAEN ) I

—58342

Apolſo - Bad

geachten Sie den
welcher nur noch kurze Zeit dauert , da mein Lager bis längstens 10 . Juni geräumt sein muss .

Larregether .

Bergold' schen
2. Ouerstr . 28 Laurentlustr . 26

Neckarstadt .

Wannenbad mit 5
Brause 40pfg .

Salz - Kleie - Bäder 60 „

Schwefel - Bäder 80 ,
Fichtennadel -

Bäder

Kohlensäure 1
Bäder . I . . 20

neuestes Verfahren . 34203

H . Seeger ,
Telephon 2544 .

90 „

Lein rauchen und russen

der Oefen u. Herde mehr !

Füntker ' s
Aamin - Aufsatz
beseltigt alles . Absolute Ga⸗

rantie für tadellose Funktion .

Jedler Aufsatz wird auf
105 Probe gegeben . 64386

danther & Sehwahl
Langstrasse 36 .

Kein inkelligenter Meuſch
heiratet mehr ,

ohne ſich vorher , wegen der bekannten Güte und

hervorragenden eemeiner Möbel und Betten ,

Mit mir

in Verbindung zu ſetzen.
Bitte auch Sie darum .

Möbelhaus Reuer
1 5 10 11, bei der Concordienkirche .

Der Eder⸗ — — —5 — 55

60890

5 Berliner Schirm - Industrie
Max Liechtenstein

D 3 , 8 D 3 , 8

Honnenschirme
in Orepon , Plisse , Batist ete .

. 25 , . 45 , . 75 , . 98 , . 45 , . 90 u. höher

in Halbseide , gemustert , gestreift

. 25 , . 75 , . 50 , . 45 , . 45 usw .

in Reinseide , einfarbig und gemustert

. 75 , . 45 , . 90 , . 45 , . 75 u. höher

hochfeine Neuheiten in Chiflon , Volants usw .

Planken

. 75 , . 50 , . 50 , 10 00 , 12 . 00 , 15 . ,00 bis . 00f

danerstcde
Englische und Wiener Neuheiten 5

48 , 20 , 88 , 95 Pfg . , . 10 , 1 25 , . 45 , . 75 bis 5 . 90

55657Eine Partie

Zufückgesetzter Sonnenschirme
bis zur Hälfte des Wertes .

Roparaturen und Neubezüge schnell und billig⸗

rine Rabattmarken .

[ Touriste
E

3, 17.

Isommersprossen ,

Es ist noch eine grosse Auswahl in

2 FJunti 1906 .

Zahn - Atelier

17 Walter - KloseuSvefkKauf ( ge es⸗0 I8f ſeherZabnefsatz
Sohmerzloses Zahnziehen .

Sprechſtunden : Täglich von

Herrenstoffen jeder Art , schwarzen u . farbigen

Bamenklsiderstoffen und Costümestoffen » erbenden .

Magen- U Darmtranle , Diahellker, Nervenleidenle,
Blutarme , Rekonvaleszenten , schwächliche Persouen

nehmen mit unerneichtem Erfolge
das einzigexistierende , nach D. R. P. hergestellte , à Z Uli ch 1

55430 Waneene Pflamzeneiweiss

„ Tiatulin “
Unerreichtes Nähr - und Kräftigungs - Mittel .

Rationellstes und billigstes diätetisches Nährmittel ,

Kräftigend Appetitanregend
Dosis : 1 Teelöffel 4 Gramm 8 Pfennig .

Zu baben in Apotheken und Drogerien in 125 gr Beutelchen à M. . 30

Nahrbhaft

Thümmelitscfiefer .
Das beste Dach der Segenwart“- Weltgebendste Carantlen .

Füuer - un! sfurmsicher e de
Wetterfest ung teparatufos
Leloht, vornehm und billig . 85

Felnste Referanzen

Jon

Behörden und Prixaten .

Thümmelitwerlee
Asbestkunstschieferfabrik Hof i. B.

S . EA .

Man verlange Muster und Prospekte .

und

D.

R.

8

64159

Ml . Elchtersbheimer ,
NILAININEELEHLMIL .

Der beste Ersatz für die eisernen

Rlemenscheiben ist die

Absolutes Festsitzen auf der Welle
ohne Einlagebüchsen .

flingschmierlagef Allelnverkauf für Baden und Pfalz
mit zweitheiliger

Unterschale
mit und ohne Ringschmierung . 62267

Leberahme compfetter Trassmisdcnen für gete Kraftöberragung

Rueksäcke ,
n Aluminium - Feldilaschen

und Becher .

Beisekoffer und Taschen
Ssehr preiswert 64659

NI . Bärenkklau Planken .
Grüne Rabattmarken .

Birken⸗ -

Kopfwasser
hilft an beſten gegen das Dünn⸗
werden der Kopfhaare , kräf⸗

tigt die Kopfhautporen , ſo daß
ſich kein Schinn wleder bildet ,

à Glas Mk . . 50 . 35822

Medicinal - Drog . 3. roten Kreuz
N 4, 12 .

Ferner zu haben bei :
H . Urbach , Friſeur , Planken , D3. 5

35 Häſſig , Fiſeur , N 3, 13
U. Ruoff , Drogerie , D 3, 1.

FUREEAN FMANNHET
eeeeeee

3 5 al 70 05öR

—5 ch. M
8 Ar. amf ArKke . Th . von Eichſtedt ,

Türen
in

allen Größen
. Holzſtärken vor⸗

rätig . Anſertigen
und Au iſchlagen
all . Art Schreinier⸗
arbeiten zu den
bill , Preiſen . 2880

SI
En

steigt immer nöher

in der Gunst des

Publikums .

Täglich neue

Anefkennungen .
per Paket 15 Ufg .

überall erhältlich . 4934

Zur. gaglin
Ratten , Mäuse ,
Räfer , Wanzen ;

und Ameisen
werden unter Garautie
vertilgt .

I Ken
Tel . 2279 . IL 4. 5

Fiigel PlaninosHaufunreinigketten , Pickel ,
1 uantedunter Garantie 89 Kammerjäger

Nene eeene beeneee , Harmoniums .
in Doſen à 2 M.

bei : . OettingerRachf ( § Starke )
Markt , J . Sattel ,

Planken ,B. Fath, Pocfam. , L 18.

en .p. Pofttante dcnüdt vorzügliche Fabrikate !
N Billigste 1

25A. e 1 „hierParkring21 .Lad. 36830

vis - àA - vis Deutscher Hof

Hür Baden und Pfalz : Friedrich Böckel , e

Rekordscheibe .

Srosses Lager in modernen Transmissionen ]

vormiitags 8 bis 7 Uhr nachm .
Sonntags von 9 bis 1 Uhr . 451

fahnenstangen
mit Spitze ader Knopf !

Ladentheken versch . 6tösse

Balkonblumenkasten ,
kiolzkasten ,
Mehlkasten ,
bücher - u. Schungestelle

zu billigsten Preisen .

8 5 5

546

33531

Beinkleider Hemdhosen

Unkerröcke NMachthemden

Taghemden , Reform - Bettwäsche .
Artikel für naturgemässe Schönheitspflege . 408

Monatsbinden
von höchster Wichtigkeit für Gesundheit und Reinlichkeit

Kauf - u . Versandhaus „Zur Gesundheit
F 2, 18 . Fernsprecher 2524 . Heidelbergerstr .

5

Flellt. 4. JelenHüder 5
ael Dr . Schuee , Karlsbad .

Nach den neuen wiſſenſchaftlichen Gutachten von Profeſſo
br . Hofla , Dr. von Norden , Dr. Lossen , Hofrat Dr. Stintzing

wurde durch di e Behandlung der Elektr . Bierzellen⸗Bäder ,

42 folgreiche Hellung bei Herz , und Nervenkrankheiten , Kopf ;

ſchmerz , Schlafloſigkeit, Aungſtgefühl , Iſchias , Beitsta
Hyſterie , Neuralgien , Schreibkrampf , Tabes⸗Spinal⸗ Irri⸗
tation , Diabetes , ( Zuckerkrankheit ), Rheumatismus , Mus⸗

kelſchwäche , Blaſenſtörungen , Stuhlverſtopfung ꝛe. erzielt.
Nähere Auskunſt erteilt :

Direklor Bch. Achäfer, Lichtheil⸗Juſtitut „blelllon“
N 3 , 3 , 1. Stock .

Geöbffnet von 9 uhe morgens bis 9 Uhr abends .
Sonntag von 9 bis 1 Uhr . 59730

ee
Wagen⸗ u . Geschirr - Sattlerel

Heinrieh Sehneider ,
ERHeinHauUuSERE - Str . 25 .

Anfertigung von Wagen und Geschirren
In feinster Ausführung wie Garnieren von

Automobilen sté . 63708

Art hei aeneee
Geſchezeſchäfts⸗Empfeßn

Hierdurch erlaube ich mir , dem werten Publikum , ins⸗

beſondere meiner werten Nachbarſchaſt mitzuteilen , daß

ich vom heutigen Tage

Augarlenstrasse Nr . 4 hier eine

Brot - u . Feinbäckerei
eröffnet habe .

Mein eifrigſtes Beſtreben wird darauf gerichtet ſein
meine geehrte Kundſchaft ſtets nur mit prima Ware zu

bedienen.
Indem ich böflichſt um geneigten Zuſpruch bitte , 1

ich Hochachtungsvoll 663

Georg Ruffler , Sackermeistes

W. Körber

2 Sämtliehe
Suchd kereie ,

Drucksachen
Cari Bel⸗

inmoderngt hmackvollstermmodernster , geschm
NANNHEINMN Auskührung . — Billigste Preise .

6 , 7. Teleph . 1886 . 3 Bitte Offerxte einzuholen .

Menel Ukelel
zZzum

mit Bechtel ' s Salmiak⸗Gall⸗
ſeife gewaſchene Stoff jeden Ge⸗
zwebes, vorrätig in Pak. zu 40 Pfg .
bei Ludwig & Schütthelm . 4824

63136

Vorgickeln, Jersapkern . Pernesziugel
neuer u. gebrauchter Gegenstände halten wir bestens empfohlen .

N. „

sch & Cie .
Babrik Trischer Oefen . “
7 Annahmestelle : I1, 3 , Breite Strasse .

0

*
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